couragiert Gewalt überwinden

Ein Projekt der Evangelischen Kirche im Rheinland, der Evangelischen Kirche von Westfalen 

und der Lippischen Landeskirche zur ökumenischen Dekade zur Überwindung von Gewalt 2001 – 2010
couragiert hat etwas mit dem sozialen Mut zu tun, sich auf Dauer, wirkungsvoll, engagiert 

und erfolgreich für die Überwindung von Gewalt im Alltag, im eigenen Handeln und Verhalten und darüber hinaus auch in Konflikten mit anderen einzuset​zen.

Gewalt verletzt und zerstört.

überwinden hat mit der täglichen Herausforderung zu tun, immer wieder neu zu überprüfen und 

zu entscheiden, ob mein eigenes Handeln und Verhalten (und das der anderen) etwas mit Gewalt zu tun hat. Dabei geht es darum, immer häufiger auf Gewalt zu verzichten und Verhaltens- und Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln, um Gewalt lokal und global wirksam zu verringern. 

Anlass: 


Halbzeit der zehnjährigen, weltweiten ökumenischen





Dekade zur Überwindung von Gewalt 2001 bis 2010

Ziele: 
Botschaften der Dekade formulieren und öffentlich machen (Profilentwicklung)





Aktivitäten und Wirkungen sichtbar werden lassen






Reden, Handeln und Reflexion (Identitätsentwicklung)

Know-how der Dekadearbeit allen zugänglich machen und „in die Welt“ transportieren





Anerkennung und Wertschätzung der Beteiligten

Start:



Ostern 2005, 27.3.2005
Ende:



Dekade – Fest am 17. September 2005

Zielgruppen:


1. Öffentlichkeit 2. Kirchengemeinden





3. Ökumenische Partnergruppe 4. Alle Dekade- und Gemeindegruppen

Projekt 1 
Konfis stiften Frieden

Die Gruppe der „Konfis“ (Konfirmand/innen) wird hier als ein Beispiel hervorgeho​ben, um deutlich zu machen, dass Christen sich durch ihren (gefestigten / firm sein) Glauben und ihr friedensstiftendes Handeln und Verhalten kennzeichnen und dies auch öffentlich zeigen können. Mit dem Projekt Konfis stiften Frieden werden deshalb alle Konfirmand/innengruppen und alle konfirmierten und gefirmten, (im Glauben gefestigten) Menschen und Gruppen angesprochen. 

Ziel des Projektes ist die Herstellung von aktivierendem Selbstverständnis: nämlich Christ/in und Friedensstifter/in zugleich zu sein.

Inhalt: Gruppen organisieren und 
verwirklichen ein mind. zweitägiges Training / Seminar / Projekt mit fachlich qualifizierter Hilfe zum Thema: Gewalt überwinden. 
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten alle „Friedensstifter“ ein entsprechendes Zer​tifikat aus dem Projektbüro-Dekade2005

Trainingsinhalte: Gewalt erkennen und benennen können. Sensibilisierung für alle Formen der Gewalt. Körpersprache ausprobieren. Erprobung von aktivem, gewaltlosen Handeln und Verhalten in Krisensituationen. Aktives, friedensstiftendes, streitschlichtendes, gewaltdeeskalierendes Eingreifen in Konflikt-, Bedrohungs- und Gewaltsituationen (Konstruktive Konfliktbearbeitung). Zivilcourage entwickeln.
Förderung: Für dieses Projekt können sich vor allem Firm- oder Konfirmand/innengruppen be​werben. Die Zusammenarbeit mit Gruppen und Menschen unterschiedlicher Konfes​sion, Religion, Gemeinden usw. ist ausdrücklich gewünscht.
Gefördert werden Gruppen (je 12 – ca. 30 TN) mit einer Summe von je 150,-- € die sich für dieses Projekt bewerben, ein mind. zweitägiges Training / Seminar zum Thema durchführen und dafür aus dem Referent/innenverzeichnis unter www.dekade2005.de  eine/n fachlich qualifizierte/n Referenten/in engagieren, einen ca. 20-zeiligen Bericht und ein Gruppenfoto für die Öffentlichkeitsarbeit anfertigen und beides dem Projektbüro-Dekade2005 zur Verfügung stellen. 

Der Bericht und das Photo sollen auf der Internet – Homepage von www.dekade2005.de veröffentlicht werden. 

Hinweis: Bitte rechnen Sie bei der Verpflichtung einer/s Referentin/en mit einem Honorar (zweitägig) in der Größenordnung von ca. 400,--bis 700,-- € (je nach dem, ob ein/e Referent/in nebenberuflich oder hauptberuflich arbeitet). 

Über weitere Sponsor- und Fördermöglichkeiten informiert Sie auf Anfrage das Projekt​büro-Dekade 2005.

Projekt 2
Brücken überwinden die Gewalt
Inhalt: An Brückengeländern, Bauzäunen, Gemeindezentren, Kindergärten, Kirchen usw. werden selbstgestaltete Transparente mit Botschaften zur Dekade aufgehängt. Vor​gefertigten Transparente (ca. 0,75 x 6 m), bedruckt mit dem Logo der Dekade, wer​den von der jeweiligen Gruppe / Gemeinde mit der je eigenen Botschaft / Bild / Text gestaltet und im Zeitraum 27. August bis 17. September 2005 vor dem Dekadefest (am 17.9.05) öffentlich ausgehängt.

Ziel: Menschen und Gruppen formulieren und artikulieren ihre Botschaften zur Dekade. Herstellung von Öffentlichkeit und Auseinandersetzungen mit den Botschaften der Dekade.
Zielgruppen: Alle Menschen und Gruppen wie Abenteuerkids, Kindergruppen, Fraueninitiative, Kirchenchor, Presbyterium / Kirchenvorstand, Männergruppe, Verwaltungsrat, Jugendzentrum …
Bewerbung: Gruppen, die sich für dieses Projekt bewerben, können im Projektbüro-Dekade2005 ein stabiles weißes (mit dem Dekade-Logo vorbedrucktes) Transparent (ca. 0,75 x 6 m) für einen Eigenkostenanteil von 30,-- € erhalten und sind gebeten, über ihr „Brückenprojekt“ einen ca. 20-zeiligen Bericht mit Projektfoto dem Projektbüro-Dekade2005 zur Verfügung zu stellen.
Der Bericht und das Photo sollen auf der Internet – Homepage von www.dekade2005.de veröffentlicht werden. 

Projekt
3
 Friedenspass

Hintergrund zu diesem Projekt ist der Gedanke, dass ein Pass als Identitätsausweis gerade in dem Zusammenhang „Gewalt überwinden und Frieden stiften“ von attrak​tiver Bedeutung sein kann. 

Inhalt: Von der Machart her soll der Friedenspass (dem Reisepass sehr ähnlich) Menschen auf dem Weg der Dekade begleiten und „für den persönlichen Gebrauch“ ein sym​pathisches, identitäts- und friedensstiftendes Notiz-, Andachts-, Gedichtebüchlein sein, es soll Friedenstexte, Friedensgebete und Ratschläge für Konflikt-, Bedohungs- und Gewaltsituationen enthalten.
Beginnen könnte der Friedenspass zum Beispiel mit einer selbstverpflichtenden ersten Seite: 




Die/der Inhaber/in dieses Friedenspasses 




ist mit vielen anderen Menschen unterwegs, 




um Wege der aktiven Gewaltlosigkeit zu entwickeln, 




zu beschreiten und zu verstetigen. 




Die/der Inhaber/in dieses Friedenspasses 




hat sich dazu verpflichtet, 




aktive Gewaltlosigkeit als handlungsleitendes Prinzip 




in ihrem/seinem eigenen Alltag 




andauernd zu reflektieren und 

wann immer möglich zu praktizieren.

Ziel: Menschen aller Altersgruppen sollen sich vom Friedenspass angesprochen fühlen, um ihn möglichst immer bei sich zu tragen. 

Zielgruppen: Eingeladen zur Gestaltung und Herausgabe des Passes sind alle aktiven Dekadegrup​pen und alle Gruppen im Bereich der EKiR, der EKvW und der Lippischen Landeskirche. 
Inhalt: Bitte sammeln, suchen und erfinden Sie Texte, Bilder und Kollagen, die das Anliegen der Dekade attraktiv befördern können und senden Sie diese an das Projektbüro-Dekade2005. An das Projektbüro-Dekade2005 können sich auch Menschen und Gruppen wenden, die sich durch die Idee des Friedenspasses angesprochen fühlen und zur gemeinsamen Redaktion und Herausgabe des Friedenspasses eingeladen werden wollen. 
Termine:

Der Friedenspass soll im Verlauf des Projektes Dekade 2005 wachsen und entstehen. Bis Ende Juni 2005 können Ideen für den Friedenspass an das Projektbüro-Dekade2005 geschickt werden. Ende Juni 2005 findet die abschließende Redaktion statt. Herausgegeben wird der Friedenspass zum Dekade – Fest am  Samstag 17.9.2005 in einer Startauflage von 10.000 Exemplaren für je 1,-- € Kostenbeitrag.

Projekt 4
Post - Karten

Die Idee: Herstellung von einfallsreichen Postkarten, um die Botschaften der Dekade durch Ihre Gruppe, Gemeinde, Initiative „in die Welt“ zu transportieren. 
Inhalt: In der Auflagenhöhe von je 1.000 Postkarten werden Postkarten-Ideen der sich be​teiligenden Menschen, Gruppen und Initiativen (kostengünstig durch Sammeldruck, je 9 Karten pro Druckbogen) gedruckt und durch Sie und das Projektbüro veröffent​licht.
Bitte sammeln, suchen und erfinden Sie Texte, Bilder und Kollagen, die das Anliegen der Dekade attraktiv befördern, und senden Sie Ihren Entwurf / Druckvorlage an das Projektbüro-Dekade2005.

Ziel: Botschaften der Dekade attraktiv „in die Welt“ transportieren
Zielgruppen: Eingeladen zur Gestaltung und Herausgabe von Postkarten sind alle aktiven Dekade​gruppen und alle Menschen und Gruppen im Bereich der EKiR, der EKvW und der Lippischen Landeskirche. 
1. Möglichkeit: Gemeinsame Post-Karten für die Dekade zur Überwindung von Gewalt 
Ideen zur Entwicklung von gemeinsamen Dekade-Karten können bis zum 1. Mai 2005 an das Projektbüro-Dekade2005 geschickt werden. Dort werden sie von einem Projekt-Team ausgewertet und in Regie (und auf Kosten) des Projektbüro-Dekade2005 gedruckt und veröffent​licht. Sobald jeweils neun Postkarten entwickelt worden sind, gehen diese in den Druck (Kosten trägt das Dekadebüro). Dekade–Karten aus dieser Serie können Sie zum Preis von 0,20 € erwerben.

2. Möglichkeit: Post-Karten speziell für Sie und Ihre Gruppe, Initiative oder Gemeinde

Wenn Sie eigene Post-Karten realisieren wollen: Ideen und Vorlagen zur Herstellung* Ihrer je eigenen Postkarte (Auflage 1.000) senden Sie am besten als fertige Druck​vorlage bis zum 1.9.2005 an das Projektbüro-Dekade2005. Immer, wenn neun Post​karten zusammengekommen sind, gehen diese in den Druck. Eigenkostenanteil je 1.000 Postkarten: 70,-- € (Auflage: je 1.000 / DIN A 6 / 250 gr. / Vorderseite 4farbig / Rückseite einfarbig s-w). Tolle Ideen und fertige Post-Karten sollen auf der Internet – Homepage www.dekade2005.de veröffentlicht werden. 

*Begleitet wird dieses Projekt durch ein Team junger Graphiker/innen und Designer/innen, die auf Wunsch mit Rat und Tat ehrenamtlich zur Verfügung stehen.

Projekt 5
Die Liebe, der Hass 



und die Gleichgültigkeit

Hintergrund: Angesichts zunehmender Vereinsamung (Isolation) und der Suche nach Geborgen​heit, Anerkennung und Identität in vielen Kinder-, Jugend- und Erwachsenensze​nen soll mit diesem schöpferisch–künstlerischen Projekt in Gruppen der Frage nachge​gangen werden, welche wesentlichen Lebensinhalte unseren Alltag bestimmen, Perspektiven eröffnen und die Lust am Leben und an anderen Menschen befördern. 
Ziel: Schöpferische Auseinandersetzung von interkulturellen Gruppen zum Thema: Verantwortung für- und miteinander
Mädchen, Jungen, Männer und Frauen setzen sich mit dem Zitat von Elie Wiesel: 



„Das Gegenteil von Liebe 



ist nicht Hass, 



sondern Gleichgültigkeit“ 

auseinander, diskutieren die „Stimmigkeit“ dieses Zitates und setzen ihre Phantasien und Ideen als Bild, Photo, Video, Kollage, Tanz, Theaterstück, Film, Rap, Pantomime, Musik, Break-dance, Text, Skulptur usw. kreativ und künstlerisch um.

Mit diesem Projekt soll insbesondere das Gespräch zwischen den Kulturen befördert und eine Praxis aufgegriffen werden, die gemeinsame Alltagserfahrungen aller Betei​ligten zu zentralen Themen wie Liebe, Hass und Gleichgültigkeit thematisiert und be​fragt.

Zielgruppen: Gemischte Gruppen mit Einheimischen, Menschen aus Zuwandererfamilien und Men​schen, die heimisch werden wollen; Senior/innen, Männer, Frauen, generationsüber​greifende Gruppen.
Ausstellung:Die Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit können auf dem Dekade-Fest am Samstag 17.9.2005 öffentlich ausgestellt und vorgeführt werden.
Die Ergebnisse werden darüber hinaus auf einer Dekade-CD dokumentiert und sind ab Oktober 2005 im Projektbüro-Dekade2005 erhältlich.
Berichte und Fotos aus diesem Projekt sollen auf der Internet–Homepage von www.dekade2005.de veröffentlicht werden. 

Projekt 6
Der gute Rat
Der Gute Rat besteht aus unterschiedlichsten Beratungsgruppen und soll den Dialog in Kirche und Politik mit vor allem jungen Menschen beleben. In diesem Beratungs​prozess stehen die Beratungskompetenzen von vor allem jungen Menschen: jung sein, die Zukunft vor sich zu haben, Fehler machen zu dürfen, politisch „Macht-Los“ zu sein ebenso im Vordergrund wie der Schutz vor „Heruntermachen“, „Besserwis​serei“ und Abwertung einzelner Beiträge oder einzelner Teilnehmenden.

Ziel: Alle Mitglieder der Landesregierung NRW (Saarland/Hessen) und alle Mitglieder der Kirchenleitun​gen in der EKvW, der EKiR und der Lippischen Landeskirche erhalten die Möglichkeit, konkrete, abgegrenzte Fragestellungen (z.B.: „Was brauchen die Menschen am not​wendigsten, damit Gewalt überwunden werden kann ...“ / Fragen zum Themenfeld: Gewalt überwinden) an das Beratungs-Forum „Der Gute Rat“ im Projektbüro-Dekade2005 zu stellen.

Diese Fragen werden vom Projektbüro an einzelne regionale Beratungsgruppen wei​tergeleitet. Jede Beratungsgruppe (bis ca. 20 Leute) unterteilt sich in kleinere Bera​tungsgruppen, die individuell nach Antworten suchen. Nach internen Beratungen (der Beteiligten untereinander) findet Der Gute Rat statt. Die/der Fragesteller/in aus der Kirche oder Politik sowie die Beratenden der jeweiligen Beratungsgruppe kommen zusammen. Die einzelnen Beratungsgruppen stellen ihr Beratungsergebnis vor, der/die Politiker/in hört (schweigend) zu. Nach der Beratungsphase und kurzer Pause hat der/die „beratene Politiker/in“ das Wort und benennt die für sich wichtigen posi​tiven Ergebnisse.

Ein/e Moderator/in wacht darüber, dass kein Beitrag der Jugendlichen (oder sie selber) herabgesetzt oder abqualifiziert wird. Nach dieser eher straff gehaltenen Beratungsphase kann und sollte eine informelle Gesprächsrunde, möglicherweise mit Imbiss usw., die Atmosphäre positiv abrunden.

Zielgruppen: Eingeladen zum Guten Rat sind neben Politik- und Kirchenpromis alle aktiven Dekadegruppen und alle Gruppen im Bereich der EKiR, der EKvW und der Lippischen Landeskirche, an denen junge Menschen beteiligt sind. Bitte melden Sie sich für diesen Beratungsprozess im Projektbüro-Dekade2005, damit wir Sie mit Politik- und Kirchenpromis vermitteln, weiter infor​mieren und beraten können.

Termine:

1. Der Beratungsprozess „Der gute Rat“ kann jederzeit beginnen, wenn der Kon​takt (und Termin) zwischen der jeweiligen Gruppe und dem gewünschten Politik- und Kirchenpromi zustande gekommen ist.

2. Im Rahmen des Dekade-Festes am Samstag, 17.9.2005 soll der Gute Rat öffent​lich mit einigen ausgesuchten Politik- und Kirchenpromis stattfinden.

Unterstützung und Beratung erhalten alle interessierten Gruppen auf Wunsch von dem Projektbüro-Dekade2005 

Projekt 7
Sinn des Lebens
Die Idee: Bei dem Projekt „Sinn des Lebens“ geht es um die Zusammenarbeit vieler Menschen und Gruppen, um dem Sinn des Lebens auf die Spur zu kommen.
Inhalt: Erwachsene, Jugendliche, Kinder oder sogar alle zusammen machen kleine Workshops, suchen, schreiben oder sammeln die schönsten, schärfsten und besten Gedichte, Texte, Gedanken und Sprüche über den Sinn des Lebens oder „warum es sich zu leben lohnt“ und wählen einen dieser Texte als den persönlich zutreffendsten aus.

In einem zweiten Schritt senden Sie Ihren Text an eine bekanntere Person des öffentlichen Lebens und Ihres Vertrauens, bitten diese Person um deren Text, Gedicht usw. zum Sinn des Lebens und tauschen die beiden Texte aus. Sie können dies ganz alleine oder auch als Gruppe tun.

 Nur für den Fall, dass Sie diese Idee gut finden, sind Sie herzlich eingeladen, per Email oder per Post Ihren Text zum Sinn des Lebens und den Ihrer/s Partnerin/s an das Projektbüro-Dekade2005 zu schicken (dazu je ein Foto von Ihnen und von Ihrer/m Partner/in).  

Ihre Gedanken, Texte, Gedichte sowie die Antworten und die jeweiligen Absen​der/innen wollen wir später in einem Buch veröffentlichen. 

In unserem Buch wollen wir die Gedichte und Texte dann unter Überschriften wie zum Beispiel: Liebe / Träume / Sehnsüchte / Wut / Trauer / Hoffnung / Ängste / Zukunft / Wünsche / Zärtlichkeit / Geborgenheit / Glück / Kultur / Natur / Leben, Tod und Sterben / Einsamkeit / Stille … unterteilen und vorstellen.

Wenn Sie es wünschen, werden Sie gerne zu der abschließenden Auswahl- und Redaktionssitzung eingeladen. Natürlich erhalten Sie bei Beteiligung, nach Druck des Buches, ein kostenloses Exemplar davon. 

Die Moderation dieses Projektes wird durch ein/e Gemeinde / Jugendzentrum / Initiative vorgenommen. Weitere Informationen unter: www.dekade2005.de
Die Veröffentlichung der Broschüre „Sinn des Lebens“ geschieht durch das Projekt​büro-Dekade2005 und kann ab September 2005 für 5,-- € erworben werden.

Projekt 8
Dekade – Volksfest
Aus Anlass der Dekade 2005 findet am Samstag, 21. Mai 2005 in Duisburg – Rheinhausen ein Openair Dekade Benefiz Folkfest mit viel Folk-Musik, Speisen und Getränken, Menschen aus aller Menschen Länder, Informationen und der Lust am Leben statt.

Organisiert wird das Volksfest von etwa 100 Jugendlichen aus dem evangelischen Jugendzentrum Tempel in Rheinhausen und unterstützt von weiteren etwa 200 Ge​meindemitgliedern der dortigen Friedenskirche. Weil dieses jährliche Volksfest schon eine solide Tradition hat, aber zum ersten Mal anlässlich der Dekade zur Überwindung der Gewalt stattfindet, werden etwa 4.000 bis 5.000 Gäste erwartet.

Datum: Samstag, 21. Mai 2005 in Duisburg – Rheinhausen, 15.00 bis ca. 23.00 Uhr

Zielgruppe: Alle Menschen im Bereich der EKiR, der EKvW und der Lippischen Landeskirche und weit darüber hinaus.

Eintritt: Kostenlos – um einen Beitrag zur Finanzierung des Projektes Dekade 2005 wird ge​beten.

Weitere Informationen unter: http://www.folkfest.de/ oder http://www.jz-tempel.de/
Projekt 9
Wildcard
Wildcard heißt wörtlich übersetzt „Wilde Karte“ und bezieht sich auf Ideen, Aktionen und Projekte, die noch gar nicht erfunden sind und bei denen der Spaß, die Attrakti​vität, die Lust am Leben ebenso im Vordergrund stehen wie die Entwicklung und Realisierung neuer Ideen, Aktionen und Projekte zur couragierten Überwindung von Gewalt.

Wenn Sie also eine neue Idee, Aktion oder ein neues Projekt realisieren wollen, das den anderen Projekten nicht zugeordnet werden kann, ist die Wildcard genau das richtige für Sie.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 1. Juni 2005 mit ihrer Idee, Aktion oder ihrem Projekt im Projektbüro-Dekade2005 und stellen Sie ihr Vorhaben mit Nennung der Gruppe, Ort, Anzahl der Teilnehmenden, Kostenkalkulation und Terminplanung vor.

Mit einer Summe bis zu 300,-- € können Gruppen und Initiativen gefördert werden, die über ihre realisierte Aktion oder über das Projekt einen ca. halbseitigen Bericht (die Idee, das Projekt, die Gruppe, Wirkungen) und zwei Fotos (die Gruppe / die Aktion) zurücksenden.

Falls Sie eine Idee haben, eine Aktion oder ein Projekt planen, erhalten Sie zur Realisierung gerne Beratung aus dem Projektbüro-Dekade2005.

Projekt 10
Dekade - Fest am 17.9.2005
„Familienfest“ aller Dekadegruppen und beteiligten Gruppen, Gemeinden, Kirchen​kreise, Gestaltungsräume und der Öffentlichkeit 11.00 – ca. 16.00 Uhr

Der Ort: Eine Kirchengemeinde mit Auditorium, Bühne, Seminarräumen, Bistro, Freiflächen

Programm:



Das Blaue Hand Projekt

Friedenspass – Passausgabestelle



Großgruppen – Percussion – Animation & Begrüßungen



Power-Point/Beamer: Vorstellung der Ergebnisse aus den Projekten 1-9

Markt der Projekte / Musik und Kultur / Essen und Trinken / 

Lachen und Tanzen

Moderierter Großgruppen – Konsensfindungsprozess:

Was brauchen die Menschen am 
notwendigsten, damit Gewalt überwunden werden kann ...
1. Alle Teilnehmenden werden gebeten, allein auf einem Zettel höchstens 7 wichtigste Bedingun​gen zu benennen, damit Gewalt in unserer Gesellschaft und in dieser Welt überwunden werden kann. 

2. Nach ca. 3 Min. soll sich jede/r TN eine/n Partner/in suchen und gemeinsam aus den dann ca. 14 Benennungen wieder die 7 wichtigsten herausfiltern beziehungsweise sich auf die 7 wichtigsten Bedingungen einigen.

3. Danach sucht sich jede Zweiergruppe eine andere, es werden Vierergruppen gebildet, diese einigen sich wieder auf 7 Bedingungen. So geht es weiter.

4. Spätestens nach der 16er Gruppe ist Schluss.

Im Plenum stellen die 16er-Gruppen je ihr Ergebnis vor, die Nennungen werden per PC/Beamer für alle sichtbar gesammelt und zugeordnet. Dabei kann erfahrungsgemäß eine hohe Übereinstimmung der verschiedenen Gruppen erkannt werden. Außerdem ergibt sich eine spannende Rangliste der wichtigsten vor uns liegenden Aufga​ben und Bedingungen zur Überwindung von Gewalt. Es lohnt sich, auf den friedlichen und erfolgreichen Charakter solcher Konsensfindungsprozesse hinzuweisen.

Der Gute Rat mit (ein bis drei) ausgesuchten Promis aus Kirche und Politik



Musik und Kultur / Essen und Trinken / Lachen und Tanzen

Abschied und Aussendung: Agapemahl und Aussendung der Friedensstif​ter/innen
Einladende:


3 Präsides

Organisation und Regie:
Steuerungsgruppe Dekade2005

Projektrahmen: couragiert Gewalt überwinden

Dekade Flyer : couragiert Gewalt überwinden (vorher)

Hinweis auf und Begründung der Dekade Gewalt überwinden. Vorstellung der Pro​jekte Dekade 2005. Einladung zur Mitarbeit und Kontaktmöglichkeiten. 
Zielgruppen: Alle Dekade- und Gemeindegruppen zur Weiterarbeit in der Dekade Gewalt überwinden / Öffentlichkeit / Medien

Termin: Dezember 2004

Dekade 2005 CD: couragiert Gewalt überwinden (nachher)
Alle am Prozess Beteiligten sind gehalten, ihr Projekt vorzustellen und mit einem Foto zu dokumentieren. Die Projekte sollten beispielhaft als Ideenpool andere Gruppen über die unterschiedlichen Schwerpunkte und Vorgehensweisen informieren und zur Weiterarbeit einladen (Horizonterweiterung). 

Zielgruppen: Alle Dekade- und Gemeindegruppen / Öffentlichkeit / Medien

Ziel: Motivation und Weiterarbeit in der Dekade zur Überwindung von Gewalt

Termin: November 2005 

Internet - Homepage www.dekade2005.de (reserviert)


Grundsätzliches zur Botschaft der Dekade


Die Projekte zur Dekade 2005


Was läuft wo / Projekte Beispiele 


Expert/innendatenbank


Fördermöglichkeiten


Termine / Links / Kontakte

Termin: online Dezember 2004

Projektrealisierung und -moderation:

Steuerungsgruppe Dekade2005: (MÖWe) Ansprechpartner: Peter Ohligschläger


Information, Werbung, Kooperation / Dekade – Fest (Projekt 10)

Bündnisbüro Toleranz und Zivilcourage:
Projektbüro-Dekade 2005

(Projektbüro-Dekade 2005, Haus Villigst, 58239 Schwerte, Tel: 02304-755190, Fax: 02304-755295, Email: g.kirchhoff@aej-haus-villigst.de www.dekade2005.de)

Ansprechpartner: Ralf-Erik Posselt




Koordination, Realisierung Projekte 1-9, Dekade Flyer, Dekade Bericht als CD, Homepage www.dekade2005.de




